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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 97. 


Berlin, vom 30. November. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem General⸗ 

——.— von Dronikowski außer Dienſt den rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Bei der am asſten d. M. beendigten Ziehung der 
sten Klaſſe safter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie, iel ein 


Liegnitz bei Leitgebel; ein Gewinn von sooo Th 
Sr Nr. 18976. nach Glogau bei Fraänkel; ein Gewinn 
von 1500 Thlr. auf Nr. 74882. in Berlin bei Seeger; 
18 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 406. 10808. 
11803. 25468. 28620. 29777. 40156. 40495. 50161. 52776. 
38165. 59380. 60635. 7a112. 72660. 73027. 79052. und 
85506. in Berlin zmal bei Fu bei Goldſchmidt, 
bei Gronau, bei M. Mole bei Richter und bei Sees 
ger, nach Brandenburg bei Lazarus, Danzig bei 
Kool, Eiberfeld bei Benoit, Frankfurt bei Baßwig, 
Halberſtadt bei Pieper, Halle bei Lehmann, Nord⸗ 
haufen bei Schlichtweg, Schmeidnig bei Gebhard, 
Alt⸗Strehlitz bei Löwenberg ele nach Weſel bei Nich⸗ 
ter; 13 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 4706. 6130. 
17483. 22051. 43199. 44708. 46006. 54984. 61650. 72240. 
77656. 79849. und 82402. in Berlin bei Burg und bei 
N. Mofer, nach Breslau bei J. Holſchau jun., bei 
Schreiber und bei Stern, Croſſen bei Müller, Däſſel⸗ 
dorff bei Spatz, Halle bei Lehmann, Jauer bei Gurt 
ler, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Minden bei 
Wolfers, de. ern bei Bachrach, und nach Solin⸗ 
gen bei Arntz; 35 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
$a24. 7031. 7856. 1152. 11928. 13821, 14905. 15923, 
16676. 17936. 18018. 18526. 18963: 20301, 23869, 25492. 
31034. 34996. 35283. 36974. 38707. 39507. 46682. 47361, 
54621. 59630. 61493. 61663. 64449. 66703. 70802. 76775. 
n und PEN 5 
erlin, den a9. Nope R 
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(Redacteur: E. W. Bourwieg⸗) 


Montag, den 5. December 1825. 


i „Berlin, vom 1. December. 

Se. Majeſtat der König haben den Chef,⸗Praͤſtden⸗ 
ten der Ober-Rechnungs Kammer and Direktor der 
General⸗Kontrolle, wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗ 
Nath von Ladenberg, zum wirklichen Geheimen 
Rach mit dem Prädikat „Ercellenz“ zu ernennen und 
das daräber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen e . De 5 

rfeburg, vom ay. November. 0 

Heute Vormittag nach dem Gottesdienſt wurde hier 
der Provinzial Landtag der Provinz Sachſen in deſſen 
Sigungsſaal durch den Königl. Landtags⸗Commiſſa⸗ 
rius, Hrn. Geheimen Staatsminifter von Klewig, 
feierlich geſchloſſen. 


Aus den Maingegenden, vom 26. Novemb 
Der Oberſt Guſtäfsſon, der mit dem 2 
Buchhaͤndler Brockhaus in Leipzig, Verleger der Zeitz 
ſchrift: „die Zeitgenoſſen“ wegen eines in genanns 
tem Zeitblatte enthaltenen, von L. F. v. M. verfaß⸗ 


ten und ihn betreffenden Artikels einen Prozeß fuhrte, 


hat von dem Stadtgericht zu Leipzig die Zuschrift er⸗ 


1 daß jetzt nach dem Tode des Ang ee die 


ache als abgemacht anzuſehen fei. er Ober 
Guſtafsſon macht, indem er dies ultbeit oͤffentlich 12 
kannt macht, dazu folgende Anmerkung in der Main, 
zer Zeitung: „Das iſt das unerwartete Ende eines 
Rechtsſtreites wegen einer periodiſchen Schmaͤhſchrift, 
worüber ſch ſeit mehr als drei Jahren Klage führe, 
um meine Ehre und meinen guten Ruf zu vertheidi⸗ 
en. Zu wünſchen wäre, daß ſchlechte Schriftsteller 
erner die jo hoͤchſt geſchätzte Preßfreiheit beſſer zu 
benutzen wußten: Unwahrheiten und Verlaͤumdun⸗ 
gen auszuſtreuen, ſich mit A db ane zu beſchaͤf⸗ 
tigen, kann wohl unmöglich der Zweck davon ſein. 
München, vom 20, November. 1 
Die Sitzungen der Erſparungs⸗Commiſſionen haben 
unter dem Voörſitze Sr. Majeſtaͤt ihren regelmäßigen 


Fortgang, und dauern meiſtens 5 — 6 Stunden. 
Per Allem ſoll das Lotto aufgehoben werden. Die 
Finanzſtelle gab in dem Buͤdjet den jährlichen reinen 
Gewinn an demfelben auf 1 Mill. Gulden an; et 
heißt aber, daß es noch 1707 bis zoctaufend Gulden 
mehr eingetragen hat. Die Uniformen in den hoͤhe⸗ 
ren Militairgraden u. ſ. w. ſollen vereinfacht. wer; 
den, die der Civilbeamten aller Klaſſen aber, die wer 
„gen der Goldftidereien ſehr koſtſpielig waren, werden 
„ganz abgeſchafft. 1 
die einfache und einzige Amtstracht fein. Endlich 
heißt es auch noch, daß das Pageninſtitut aufgeho⸗ 
ben, und dadurch abermals eine ſehr bedeutende Sum⸗ 
me erſpart werden ſoll. Die meiſten Pagen waren 
Soͤhne der Miniſter, Generale u. f. w., und traten 
in ihrem ꝛsten Jahre, entweder in das Militait, oder 
in das Civile ein. Dort erhielten fie Lieutenants⸗ 
ſtellen, mit einem Hofzuſchuß Hier bekamen ſie Sti⸗ 
pendien von 6 — 800 Fl. jährlich, zu ihren akademi⸗ 
ſchen Studien, und wenn ſie dieſelben vollendet hat⸗ 
ten, eine Civilanſtellung. 


Bruͤſſel, vom ar. November. 8 

Der Arzt Dr. Bourgogne in Conds zeigt Öffentlich 
an: Nachdem er kürzlich das Ungluͤck gehabt, aus 
Verſehen eine ſtarke Aufloͤfſung von blauem Kupfer⸗ 
Vitriol zu ſich zu nehmen und reichliches Milchtrin— 
ken nichts dagegen wurken wollen, habe er zu dem 
Hausmittel gegriffen, Eiweiß in großen Quautitäten 
nach einander hinunter zu ſchlucken, bis das wieder⸗ 
holt erfolgte Erbrechen nur noch ungefärbte Materien 
hervorgebracht und dadurch ſein Leben und ſeine Ge⸗ 
ſundheit gefriſtet. 


Paris, vom 22. November. 

Am ıften November (meldet man aus Wien) hatte 
noch kein Tuͤrkiſches Corps die Fuͤrſtenthuͤmer ge⸗ 
raͤumt, obgleich aus Conftantinspel den Hospodaren 
und den Truppenbefehlshabern darüber der Befehl 
gegeben worden iſt. Die Ruſſiſchen Truppen in 

eſſarabien haben ſich zuſammengezogen, da der Kai— 
ſer uͤber ſie Heerſchau halten wird. 

Nach dem Diario di Roma ging am zıften Dctos 
ber in Corfu das Gerücht, daß die Tuͤrkiſch⸗Egypti⸗ 
ſche Flotte nahe vor Alexandrien völlig geſchlagen 
und zerſtreut worden. x 


Madrid, vom 17. November. 

Vorgeſtern Abend brachte eine Stafette die Nach⸗ 
richt, zu Guadalaxara und Brihuega wären ernſtliche 
Unruhen ausgebrochen, und man habe Truppen hin⸗ 
ſenden muͤſſen. 
Localbehoͤrden abgeſetzt und, ſtatt derſelben, andre 

ernannt. : i 
Vorgeſtern hat ſich der Richter Herrero Prieto, der 
den Prozeß gegen Beifieres Mitſchuldige führt, nach 
dem { . ä me Ve 5 
eingetroffen iſt. e. Maj. ſcheinen, was er gethan, 
8 bchlich zu billigen, denn Hr. Prieto hat, Bee nach 
feiner Ruͤckkunft, eine Menge Verhafts⸗ Befehle in 
die Provinzen gefandt; mehrere derſelben ſollen ſo⸗ 
ar in Folge von Actenſtaͤcken ergangen fein, welche 

Se. Maj. ſelbſt Hrn, Priet. übergeben haben. 
Die Stadt Valencia hat von Sr. Maj. die Erlaub⸗ 
niß erhalten, dem ungluͤcklichen General Elio, der 


Ein ſchwarzes Kleid wird kuͤuftig 


An einigen Orten hat das Volk die 


ein Opfer der Revolutiondre geworden war, auf dein 


Platz Llano del Real ein Denkmal zu ſetzen. 


London, vom 22. November. 

Von Sierra Leone find Nachrichten bis zum azſten 
September angekommen. Der Gouverneur, General 
Turner, hatte ſich mit einem kleinen Gefolge nach 
der Plantain⸗Inſel begeben und mit dem Oberhaupte 
einen Vertrag abgeſchloſſen, dem zufolge ein Theil 
der Inſel Mork an Großbrittannien abgetreten wird, 
wogegen England den Einwohnern Schutz gegen die 
feindjeligen Stamme im Innern ver 215 hat. 
Die Sufel Plantain, die vorher im Namen Groß⸗ 
brittanniens in Beſitz genommen ward, wurde dar⸗ 
auf zuruͤckgegeben. Die Veranlaſſung, zu dieſer Un: 
terhandlung ſoll ein Krieg zwiſchen den beiden Haupt: 
ſtaͤmmen fein, der dem Sclavenhandel vielen Bor: 
ſchub leiſtete. — Von einem Detaſchement Soldaten, 
welches im Juni d. J. auf der Infel St. Maria im 
Gambia ⸗Fluſſe landete, und aus 134 Gemeinen, 
8 Frauen und 17 Kindern beſtand, waren bis zum 
ten September nur noch 13 Geneſende übrig, die 
aber nicht dienſtfaͤhig waren; dennoch gingen am 


agaoſten September abermals 1do Mann mit dem 


Schiffe Surrey dahin ab, weil der dortige Gouver⸗ 
neur baldige Angriffe von einem benachbarten Ober⸗ 
haupte auf die Stadt Bathurſt befürchtete, dem man 
einen bedungenen, jährlichen Tribut verweigert hat. 
— Der Sclävenhandel blühte leiger! nach wie vor, 
am Gambia⸗Fluſſe, und es lagen nicht weniger als 
7 Schiffe in Fadung dort. Uebrigens macht auch der 
Productenhandel, beſonders mit Holz und Wachs, 
ſtarke Fortſchritte. d 3 

Der Globe jagt, daß das Steigen der Spaniſchen 
Bons von der Cortes⸗Anleihe um 2 Prozent der Hoff⸗ 
nung zuzuſchreiben ſei, daß der König von Spanien 
ſich bald mit der Hälfte der Schage bereichern wer⸗ 
de, die aus der Bucht von Vigo (wo die Spaniſchen 
Schiffe vor hundert Jahren verſunken find) herausge⸗ 
zogen werden follen, Bereits hat ſich den 28ſten v. 
M. der N der Compagnie, welche dieſe Unter⸗ 
nehmung betreibt, nebſt dem Engl. Conſul und dem 
Königl. Lootſen nach der Bai von Redondela bege⸗ 
ben, und man hat noch an demſelben Tage 3 Fahr⸗ 
seuge entdeckt, von den zwei 10 Klafter und eins nur 
2 Klafter tiefer liegen als die Waſſer⸗Oberflaͤche bei 
niedrigem Meeresſtand. Den Tag darauf begab ſich 
das Schiff „Entreprize“ von Vie aus unter Segel, 
um an Ort und Stelle die Operation zur Heraufs 
holung der Schäge anzufangen. 

Buenos⸗Aires, vom 7. September. 

Die Verſammlung der Deputirten aus den vier 
Provinzen Ober, Peru's hat bereits ihren Anfang ges 
hemmen. Der Praͤſident eröffnete dieſelbe mit einer 
paſſenden Rede, worin er die Verhaͤltniſſe dieſer 
Provinzen ſchilderte. Aus der Banda ⸗ Oriental find 
unguͤnſtige Nachrichten für die Independenten anger 
kommen. Der Vortrab des Fauſtora Ribeiro wurde 
durch eine 10c0 Mann ſtarke Abtheilung Braſllianer 
beinahe gaͤnzlich aufgerieben. Die Independenten 
ollen zoo und die Braſilianer 200 Mann bei dieſem 

reffen eingebüßt haben. General Lecor, der mit 
2000 Mann mohldiseiplinirter Truppen in Monte⸗ 
Video ſtand, traf Anſtalten, nach dem Innern abzu⸗ 
marſchiren, um den letzten Keim des Widerſtandes zu 
vernichten. . 


Türkiſche Grenze, som 14. November. 

Während die Ankunft der Tärkiſch⸗Egyptiſchen Flot⸗ 
te des Capudan⸗Paſcha's bei Candia von allen Sei⸗ 
ten verfündigt wird, melden die letzten direkten Brie⸗ 
fe aus Alexandrien blos, daß ſie zwar zum Auslaufen 
bereit fei, daß man aber noch Nachrichten aus Eng 
land abwärte, ob Lord Cochrane wirklich nach dem 
Archipel kommen werde, da in dieſem Falle der Vice⸗ 
König nicht geneigt fer, feine Flotte aufs Spiel zu 
fegen. So unwahrſcheinlich dieſes Geruͤcht auch iſt, 
fo wird es doch hier von Vielen geglaubt. Unter, 
deſſen hat die vorgus verkündigte Ankunft der com⸗ 
binirten Flotte eine große Beſtuͤrzung auf den Inſeln 
und in Moreau erregt, und die Einigkeit unter den 
Griechiſchen Chefs wenigstens ſcheinbar und für den 
Augenblick hergeſtellt. Auf Hydra und den übrigen 

uſeln übt ſich Alles in Gebrauch der Waffen. — 

brahim⸗Paſcha verwuͤſſet auf feinen guͤgen in Morea 
das Land mit Feuer und Schwerdt; allein die natür⸗ 
liche Folge davon iſt, daß ſelbſt die ſchon unterwor⸗ 
fenen Moreoten wieder zu den Waffen greifen und 
ins Gebirge fliehen. Die Egyptiſchen Truppen ſollen 
daher großen Mangel leiden; aus Beutemachen iſt 
fuͤr ſie wenig mehr zu denken. — Der Speclateur 
oriental, meldet die allgem. Zeitung, enthaͤlt wieder 
hoͤchſt leidenſchaftliche Artikel gegen die Griechen; ins 
deſſen will man die Bemerkung gemacht haben, daß 
gewoͤhnlich in dem Augenblick, wo er am heftigſten 
ſchrieb, ſich irgend ein für die Griechen günfliges Er⸗ 
eigniß zugetragen hatte. \ 

Der Spectateur aus Smyrna ſchreibt unterm aoften 
October, indem er mehrere von uns ſchon mitgetheil⸗ 
te Nachrichten nach feiner Art beſtaͤtigt, noch Neues: 
Der Sohn des Petro⸗Bei iſt zu Napoli angekommen, 
und pol! Freude über. feine Befreiung ſchwor er, 
alle feine Kräfte zur Vertheidigung des Vaterlandes 
zu verwenden. Der Obriſt Fabvier, auf welchen die 
andern Chefs eiferfüchtig find, war noch zu Napoli. — 

brahim war in das Land der Mainotten eingeruͤckt, 
en die ihm entgegen gezogenen Truppen geſchla⸗ 
gen, den tapfern Conftanıin Bozzaris, Bruder des 
berähmten Marco Bozzaris, zum Gefangenen gemacht 


und Miſtra zerſtoͤrt. 
Conſtantinopel, vom 25. November, 


Nachrichten aus Smyrna zufolge, waren die bei, 
den von den Griechen feit fo langer Zeit widerrecht⸗ 
lich zurückbehalinen Paſchas, Sekim und Ali, endlich 
gegen den Sohn des Bei von Maina und einige au⸗ 
dere Griechiſche Anführer, die im Laufe dieſes Feld⸗ 
zuges, theiks in Navarino, theils an andern Orten 
in Tärkiſche Gefangenſchaft gerathen waren, ausge⸗ 
wechſelt worden, und am 19. October am Bord der 
Enzliſchen Fregatte Cambrian, Capitgin Hamilton, 
in Smyrna angekommen. Der Cambrian ſegelte von 
da nach Corfu, um den neuen Koͤnigl. Großbrittans 
niſchen Botſchafter bei der hohen Pforte, Hrn. Strat⸗ 
benden an ren. abzuholen und nach den Dar⸗ 


danellen zu ren. 
(der Geſetzfreund) iſt nach ei⸗ 


Die Hydra-Zeitung 
ner vierwöchentlichen Unterbrechung (vom 29. Auguſt 
Als Urſache 


bis 30. September) wieder erſchienen. | 
dieſes Stillſtandes wird von der Redaktion dieſes 
Blisttes Krankheit des erſten und des zweiten Druckers 


angeführt; es ſollen ſedoch, wie zuverlaͤſſig verlau⸗ 
tet, Gründe anderer Art dieſe e ee 
haben. — Das Blatt des Geſetzfreundes vom 7, Des 
tober (Nr. 145.) enthalt eine vom 15. Auguſt aus 
Napoli datirte erordnung gegen die Auswänderun⸗ 
gen. Nur Leute über 60 Zahre, Weiber und Züngs 
inge unter 16 Jahren, dürfen, bei eintretender Gefahr, 
und auch dieſe daun nur mit Bewilligung der Orts⸗ 
Behörde, auswandern. Dieſe Verordnung ftägs fig 
auf ein früheres ſchon im Jahre 1823 erlaflenes Gar 
ſet, kraft deſſen der Uebertreter ehrtos iſt, und alle 
ürgerrechte verliert. Nr. 147. vom 7. October ent⸗ 
halt ein Gefeg in Betreff der Einführung der Con⸗ 
feription vom 22. Sept., folgenden Inhals: Proviſo⸗ 
riſche Regierung von Griechenland: Da die Ver⸗ 
mehrung der regulairen Truppen das zweckmäßigſte 
Mittel zu Begründung der Griechiſchen Unabhangi 
keit iſt, dieſe Vermehrung aber nur durch eine geh . 
liche Rekrutirung, mittelſt der Confeription, erreicht 
werden kann, fo decretirt der berathende Körper: daß 
eine Aushebung nach der Conſeription Statt finden 
ſolle, im ganzen Griechiſchen Staate, nach dem Ver⸗ 
hilmig von einem Mann auf 100 Seelen von Eins 
wohnern jeder Stadt, jedes Marktes oder Dorfes. 
Das Alter des Soldaten aber wird von 18 bis 20 
zobren beſtimmt. — Die Aushebung geſchieht dur 
008, das alle Einwohner von 18 bis 30 Jahren zie⸗ 
hen, und davon iſt Niemand ausgenommen, wer er 
auch ſei, außer er ſtellt einen andern, den das Loos 
nicht getroffen, von erforderlichem Alter an ſeiner 
Statt. — Ausgenommen von der Conſeription ſind 
die einzigen Söhne und die, welche an erwieſener 
koͤrperlicher Unfähigkeit leiden. — Von den conſcri⸗ 
birten Soldaten tritt jährlich das Drittel jeder Pros 
vinz durchs Loos aus, und wird durch ein neues Drit⸗ 
tel erſetzt, fo daß in drei Jahren das ganze regulaire 
Militair erneuert wird. — Die Offiziere verbinden 
ſich zu dreijähriger Dienstzeit, und unterliegen keiner 
Drittel⸗ Erneuerung. Wollen fie aber nach drei Jah⸗ 
ren austreten, ſo behalten fie ihren militairiſchen 
Grad, und bekommen ein Drittel ihres Gehalts. 
Nachrichten aus Corfu vom 23. October zufolge 
ſtand bei Miſſolunghi noch immer Alles beim Alten. 
Ueber Corfu find die Nummern der Griechiſchen Chros 
nik 72 bis 76, vom 21. September bis 5. October 
eingegangen. — Ueber das Auslaufen der vereinigten 
Egyptiſch⸗Conſtantinopolitaniſchen Flotte aus Nlexan⸗ 
drien ſcheint kein Zweifel obzuwalten, nur erregt die 
Angabe verſchiedener Nonacs Tage des Auslaufs 
noch einige Bedenklichkeiten. (S. Turk. Grenze.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Zu den vielen Opfern, die für den g 
Zweck, die e BSinnenläuder urn 1910 
erforſchen, bereits gefallen ſind, hat ſich leider ein 
neues ſehr ſchmerzliches geſellt. Herr Dr. W̃ 
Hemprich, auf deſſen, in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Freunde, Herrn Dr. e ſeit fünf Jahren 
fortgeſetzte Unternehmungen der Staat und die Wiffen: 
chaft mit Stolz und mit den ſchoͤnſten Hoffnungen 
auf einen ungewöhnlich glänzenden Erfolg blicke n 
durfte, hat Leider feinen Anſtreugungen erliegen mürs 
fen. Er ſtarb in Maſſang, dem Haupthafen Abefſi⸗ 
niens, an den Folgen des dort epidemiſchen boͤsarli⸗ 


Fi 


1 


gem Wechſelſſebers am 30. Juni d. Z. im eben ange⸗ 
cetenen zoſten Lebensjahre., : * 

„Fuͤrſt Cantacuzeno, meldet der Correſp: von und 
für Deuiſchl., weilt noch immer in Dresden: unter 
dem ſpeziellen Schutze des Königs und mit. der Erz 
laubniß ſeines Souverans, des Kaiſers Alexander. 
Doch iſt. Beides an die Bedingung geknüpft, daß er 
die Grenzen des Königreichs nicht äberſchreite und 
ſich aller Einmiſchung in die Angelegenheiten Grie⸗ 

enlands enthalte: Die Soͤhne des Fürften: befinden: 
ſich in dem Kadettenhaufe:. 

Der Gutsbeſitzer Blücher in Neuendorf hat die mit 
der Klauenſeuche behafteten Schaafe mit dem größten 
Erfolg ſo behandelt: daß er die kranken Klauen mit: 
leinenen Lappen umwickelt und dann die Leinwand 
mit Holzeſſig taͤgtich begoſſen hat. Das Uebel wird, 
dadurch ſchnell und gründlich gehobem. 

Wenn man eine geſättigte Chlorin⸗Kalk⸗Aufloͤſung; 
filtrirtz und Kupferſiiche, welche durch Alter gelb ger 
worden ſind, in dieſelbe taucht, ſo wird das Papier: 
wieder vollkommen weiß, Fünf Minuten reichen ger 
wohnlich hierzu bei ſtark befleckten Küpferſtichen hin 
Der Kupferſtich wird dann herausgenommen und ge⸗ 
waſchen. 

Die Prager Zeitung erzaͤhlt: Wenn den Beduinen 
Wuͤſten⸗Arabern) eine Flintenkugel in's Fleiſch ge 
hoffen wird, und ſie dieſelbe herausziehen wollen, 
o verfahren: fie. dabei auf folgende Art: Sie nehmen: 

einen Froſch, deren es auf allen Dafen (quellen und 

rasreſchen Stellen in: der Wüſte) giebt und ſchnei⸗ 
en ihm den Bauch auf; ſofort befeſtigen ſie ihn der⸗ 
geſtalt auf der Wunde, daß Oeffnung auf Oeffnung 
paßt. Die krampfhaften Bewegungen des ſterben⸗ 
den Thieres theiten ſich nun der Wunden Muskel 
mit; und die Kugel geht ohne Schwierigkeit heraus. 

In Brighton (England) ſieht man jetzt ein Stuͤck 
Leinwand, das an 3000 Jahre alt iſt: Es gehoͤrte zui 
der Bekleidung einer vor 3; Jahren in Bornu gefun⸗ 
denen Mumie, die ſe gut erhalten war, daß man nach 
der Section in ihr die Leiche einer sojdhrigem: Frau: 
erkannte, die an der Waſſerſucht geſtorben iſt. Jene; 
Leinwand zeigt, wie erſtaunlich weit man ſchon in: 
jener fernen Periode in der Webekunſt geweſen iſt. 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen: Kunde: 
5 der Provinz Pommern., 
(Beſchlu ß.) 5 

III. Aus dem; Regierungs⸗ Departement Stettin 
für den Monat October d. J. e - 

Bei oͤſtlichem und ſüͤdoͤſtlichem Winde war:diererfte: 
Woche des Octobers heiter und kalt; mit dem gten 
wurde der Wind weſtlich und damit die Temperatur: 
hoͤher, die Witterung: aber windig, feucht und neblig 
und erſt nachdem der am 7ten Abende. hier: zuerft er 
blickte Comet unter Regen und ſtͤrmiſchen, Winden: 
etwa am rien — verſchwunden war, ſank die Tem⸗ 
peratur biszu Nachtfroͤſten und es wurde wieder heiter 
Kom: zaftentab- blieb die Witterung windig und reg⸗ 


nigt: — Der hoͤchſtee Stand: des: Thermometers war. 


16? am Mittag zwiſchen dem ten und ten, und) 
der niedrigſtee . 1o»des: Morgens. Das Barometer 
änderte: feinen: Stand oft und in großen Abſaͤtzen, 
3.83. fan! es vom 1 — igten um 17 Inien und⸗ 


5 


ieg dann wieder bis zum azſten um 13. — Der: 
Une Stand war am en allzu, — g 
ſte am agſten ez, u. — Die Winbrichrun 
anfänglich ſüdöſtlich, dann ſüdweſtlich; die Stürme 
kamen füdweſtlich. — Die zeitigen Nachfröſte iche 
deten hie und da der Vegetation, doch ſtehen die Win⸗ 
serfagten gut und die Kartoffel⸗Erndte iſt zur Qufries 
denheit ausgefallen. — Die Getreidepreiſe in- Be 


g war 


waren für den Scheffel Waizen 1 Rıhir. 2 ne | 


Noggen as Sgr. 4 Pf., Gerſte 18. Sgr. 10 Pf. Hafer 


2 Sgr. 5 Pf, Erbſen 1 Rehlr. — Sgr. 9 Pf. und 


Kartoffeln 7 Sgr. 8 Pf. — Die Krankheiten unter 


den Menſchen waren vorzugsweiſe eatarthalicch⸗ 

matiſcher Natur; auch kamen⸗ e e d 
Diarrhoͤen vor und das Scharkachſieber dauerte im: 
Nandowſchen und Anklamſchen Kreiſe fort. — Was 
die Hausthiere, betrifft, ſo herrſchte die Schaafraͤude 
im Naugardiſchen Kreiſe; in einigen Ort chaften des 
Pyriger Kreiſes dauerte die Lungenfen fort und 
in Gr. Möllen richteten mehrere tolle Katzen Schaden 
an. — Unglücksfälle: die Shefrau eines Brettſchnei⸗ 
derb zu: Ueckermuͤnde. iſt todt in der Uecker gefunden; 
ein Arbeitsmann zu: Klug hat ſich. erſaͤuft; in Ufedom: 


erhenkte ſich ein Frauenzimmer an ihrem Halstuche;; 


u Greiffenberg ſtarb ein Handlanger in . 

Salle von einer Leiter, auch erſchoß 00 dort n ee 
in Trampke ertrank der 41 jährige Sohn eines Eine; 
liegers in einem Brunnen in Stargard erſchoß ſich 
ein Soldat und ein Einwohner fiel von einer Treppe: 
und ſtarb wenige Stunden nachher; 
Schickfal hatte ein Sattlergeſell in Stettin; ein Kahn⸗ 
ſchiffer ertrank in der Oder und ein Kind, 1 Jahr 
7 Mongr alt, ſtarb in Folge des Verbrennens mie 
heißem Waſſer durch Unvorſſchtigkeit der Mutter; 
der Schiffskapitann, der Schiffsjunge, zwei Gesellen 
und ein Knopfdreher, ſammtlich aus Demmin, ertran⸗ 
ken bei dem Schiffbruche des aus Copenhagen kom 
menden Schiffs: „die Hoffnung““ aus Demmin. —- 
Feuerſchaͤden: In Liepen brannten am Aten a Vor- 
werksſtaͤlle, 2 Bauerwohnungen, 1 Scheune und 2 Stils 
le, in der Nacht vom aten zum! sten in Leeſe das! 
maſſive Brennerey⸗ und Wirthſchaftsgebaude, in. Der 
tershagen das Wohnhaus des Schmidts, in der Nacht: 
zum Sten die Scheune des; Forſtetabliſſements im: 


Daarz, in der Nacht zum azſten ein Viehſtall in Pa⸗ 


ſewalk und am eaſten ein Haus in Neuwarp ab. — 
u Swinemünde ſind bei einem Waſſerſtande von 162 
18 18“ Tiefe, 35 beladene Seeſchiffe und unter diefen: 
43 Preußiſche und 35 geballaſtete Seeſchiffe und daruns: 
ter 28 Preußiſche eingegangen. Als ausgegangene bes; 
ladene Schiffe find 65 mit Einſchluß von 36 Preußi⸗ 
3 und 14 geballaſtete Schiffe, worunter ein Preußi⸗ 
ſches, angegeben. Als Ausfuhr⸗Artikel verdienen Er⸗ 
wähnung circa 58: Einr. baamwollene Stuhlwaaren, 
Sao: Cinr: Leinwand, 696 Ein. Lumpen zur Papiers: 
fahrikation, 3783. Ctnr- wollene Zeugen, 656 Etnr. 
8 N 5 
ohlen,, Bretter, Stabholz ic und 390 Cinr. Lohe. 
4 Einfuhr Artikel find. bemerkenswerth: 7911 Ar 
ſche und Pottaſche, 1625 Cine: Arrac und Rum, 
458 Eins. Butter, 3147 Cinr. Kaffee, 19063 Etnr. Faͤr⸗ 
beholz, 12210 Tonnen Heering, 84, Etnr. Juchten,, 
bein Cinr. e un Reis, 2319 Einr: Sak 
peter, 9472: Ein; Syrup und 7413 Cinr. roher und 
2854. Cinr;. raffinirier Anders. x a 


ein gleiches 


alken, 650 Laſt: 


5 * * * 8 
Die unterzeichnete Geſellſchaft iſt durch die im Mo⸗ 

nat December v. J. ſtatt gefundene Einſammlung 
der milden Beiträge: von den hieſigen Einwohnern, 
deren Betrag 369 Nihlr. geweſen iſt, mit Zuhuͤlfe⸗ 
nahme der Zinſen ihres Kapitals, in den Stand ge⸗ 
fest: worden a 

2883 Kiafter Elfen Knuͤppelholz und) 

15000: Suck dtp 5 
anzukaufen und an Bedürftige zu vertheilen. Na⸗ 
mens dieſer und der Geſellſchaft danken wir den guͤ⸗ 
tigen Wohlthaͤteru recht herzlich für die ſtete Bereits 
willigkeit Nothleidenden beizuſtehen, und ihre milde 
Hand aufzuthun.. In dieſem ſeit lange begründeten’ 
Vertrauen wiederhohlen wir aber auch heute die 
dringende Bitte, doch bei der in einigen Tagen vor 
ſich gehenden Einſammlung der Beitraͤge zur dies 
jätzrigen Verſorgung der Armen mit Feuerung nach; 
Moͤglichkeit beizutragenz jeden geringen Beitrag wer⸗ 
den wir dankbar annehmen. Der Arme weint, 
o wiſcht die Thrane wohlthaͤtig ab mit milder Hand l. 
Stettin den ıften December 18252 

Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen 

im Winter mit Feuerung, 
Bielke⸗ 


—r. 
Muſtk⸗ Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich den reſp. Abonnenten! 
anzuzeigen, daß die zweite Quartett-Abendunterhal⸗ 
tung, Donnerſtag den gien December und zwar, mit 
uͤttger Erlaubniß der geehrten Caſino- Direktion, im 
Faſino⸗ Saale,, von. Abends halb 7 Uhr an, Statt: 
S. Denzow, Muſik⸗Direkter. 


findet. * 
Anzeige m ter 

Ole geſtern Abend eme Uhr erfolgt? Entbindung: 

reiner Frau, gedorne Wilkens, von einem Knoben, der 

uns aber heute Nachmittag ſchon wieder durch den Tod⸗ 

entriſſen wurde, zeige ich theilnehmenden Verwandten 

und Freunden hierdurch) ergebenſt an. Prenzlau den 
aten December 1825. C. G. Freyſchmidt jun. 

— — 

ei der“ gegenwartigen Vergroͤß erung meines Ldeals 

bin ich im Stande, noch einige Penſienairs unter billi⸗ 

gen Bedingungen anzunehmen. Eitera; welche mir ihre: 

Kinder anvertrauen wollen, durfen fich der ſorgfaltigſten 

und zweckmäßigſten Behandlung eee Stat; 


in „Decbr. 1825 „3, Reichert, 
8 Lehrer an der iſtaelitiſchen Bürgerſchule: 


— 


Gruͤndlicher Unterricht in der latelniſchen Sprache, ſo⸗ * 


wie auf der Gultarrr wird ertheilt; Henmarkt No. 33. 


Neueste Gesellzehatts⸗Spiele. 
Taschenbücher und Kinderschrikten 
wie 100 8 Auswahl und verkaufe: folder 
en! Buchladenpreiſen. 5 
eule 8, B. Schultze. 


Venen “upierhutchen' = 
$ e bee aus der Fabrik © 
$ der Herren Sellier & Comp., sind fortwäh- $ 
$ rend zu haben bei G. F. B. Schultze, $ 
f Schuhstralse No; 855 8 


Liverpool⸗, Astral⸗, Sinumbra⸗ 
und Stadier⸗Tampen Br: 
in ſchöͤner Form, habe ich in großer Auswahl erhalten, 
und verkaufe ſelche zu ſehr billigen Preiſen. 
G. F. B. Schultze. 


Voͤlpel Ste für Knaben und Madchen empfiehlt 
billigſt⸗ Seinrich weiß. 


Schwarze plattizte und Chenillen⸗ es in ollen 
Breiten empfiehlt. billigt i einrich Weiß. 


Graue Castor- Damen- und’ Mädchenhüte: mit dazu: 
passenden grauen Strauſsfedern hat bis Weihnachten im 
Commission erhalten; J. F.-Fifchen sen. 


Framzöſiſche und Nürnberger: 8 
Spie bf ache m, 
für. Kinder beiderley Geſchlechts paffend,, habe ich in: 
malen Auswahl erhalten, und emz fehle ſolche zu aufs: 
allend billigen Breifen.- n. 
J D Bertinetti, Heumarkt No 136“, 


e e RE e e e e . e e e e RERE 
* IJ. Meyerbeim & Comp, # 
* Orapengiehechi, No. 166 im Lirgkomfchen Hauſe, ae 
haden nachbenaunte Waaren, um ſchnell damit zu 
Traumen, im Preiſe hexuntergeſetzt, als: Sr 
* moderne bunte Kattune von 15 Sgr. auf . 
5 7 und 63. Sar, > 

catirte und geſtteifte Ginghams von 18 Sgr. 
auf g Sar. — 
X 


+ tet, empfehlen zu billigen Preiſen 


Nr 


Grapengießerſtraße No. 166 
K. im Tietzkowſchen Haufe.. ir 
ba ee Te ae RA ˙ K 


EEE . 1. . . E. Jh 25 2 2 b. 
155 Barke mene ban he ae, 12 
1 ngen trarben empfehle billi 1 
Preſfen, been J  rererheimi& Camp: F. 

8 5 Orapengießerſttaße No: 166. . 
e e e e e e e — N l e 


Nagelſtraße No: 10m eine Treppe hoch, werden Rein 
und Abschriften, ſowie (außergerichtiſche] Schreiben. aller: 
Art prompt und gut angefertiget 5 


Masken Anzüge 

in größter Auswahl, auf das brillanteſte nach den neues 
Ren Carnevals⸗Coſtüm⸗Modellen großer Städte ange⸗ 
fertigt, worunter ſich beſonders Türken, Wohlen, Spa⸗ 
nier und altdeutſche Ritter auszeichnen, fo wie neue 
Domino's in den ſchoͤnſten Lichtfarben, find mir aus der 
erſten Hand in Coiamſſſion uͤberſandt worden und nebſt 
großen Steaußfedern zu billigen Preiſen zu miethen. 
Der Vorrath iſt übrigens fo bedeutend, daß ich im 
Stande bin, auch den geehrten Auftragen von Außer⸗ 
halb promot Genüge leiſten zu können. Stettin den 
1, Deebr. 1825. Der Maler G. 3. Schulz, 

e Grapengießerſtraße No. 423. 


Zum Waſchen und Ankleiden verſtorbener Perſonen, 
wie auch. bei Kranken zu wachen, erbietet ſich 
die verehelichte Sachſen, Baumſtraße No. 998. 


unterzeichnete beſorgt, gegen billige Verguͤtigung, das 
Waſchen und Ankleiden Verstorbener; auch erbietet ſie 
ſich, bei Kranken zu wachen. Verehelichte Kraft, 
b Baumſtraße No. 998. 


— Oeffentliche Vorladung. f 


Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht in Stettin 1 
über den Nachlaß des am raten Jun 1824 in. Meder 
mände verſtorbenen Land⸗Armenhaus Inſpectors Chri⸗ 
fan Auguſt Schubring, wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 
ben, zur Befriedigung der Gläubiger, heute der Coneurs 
eröffnet und ein General⸗Liguidationstermin auf den zten 
Januar künftigen Jahres Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Deputirten Herren Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. 
Kitzing angeſetzt worden. Die unbekannten Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden daher vorgeladen, in dies 
ſem Termine entweder perſönlich, oder durch gesetzlich 
zuläßige und genügend informirte Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu denen, welchen es bier an Bekauntſchaft fehlt, von 
den hieſigen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtſz⸗Commiſſarius 
Krüger, Juſtizrath Bauck, Juſtiz⸗Commiſſarius Cosmar 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Heintze, vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, wor: 
auf fich folche gründen, vorzulegen, und ſodann fernere 
Verfügung zu erwarten. Bei ihrem Ausbleiben in 
dem gedachten Termin, werden dleſelben mit ihren An: 
ſprüchen von der vorhandenen Schubringſchen Coneurs⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen und wird ihnen damit gegen die 
übrigen ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Still 
ſchwelgen auferlegt werden. Stettin den raten Sep⸗ 
tember 4825. Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht 
2 von Pommern. 


— Publikand um. 
Auf Befehl der Königl. Hochloͤblichen Regierung wird, 
zur Belehrung der betreffenden Gewerbetreibenden, dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß die Befugniß zur Haltung 
einer Branntweinsniederlage keinesweges das Recht in 
ſich faſſe, eine Schankwirthſchaft zu treiben, zu dieſem 
letztern Gewerbe, welches von dem Erſtern tefentlich 
verſchieden iſt, vielmehr, nach Maaßgabe der Vorſchrif⸗ 
ten des Ediets über die pollfeilſchen Verhaͤltniſſe der 
Gewerbe vom ten September 1811 S. 131, die poli⸗ 
zepliche Erlaubniß efforderlſch fey. Stettin den aß. 
November 1825. Königl. Diete der. 
olle. 


— 


Ediktal⸗Citation 

Es iſt über den Nachlaß des hier verſtorbenen Kauf, 
manns Johann Chriſtoph Hoͤpffner und über das Ber; 
mögen, welches er mit ſeiner jetzigen Wittwe gemein⸗ 
ſchoftlich beſeſſen hat, unterm zuten Jule d. J. der Eon: 
eurs eröffnet worden. Es werden daher alle Glaͤubiger 
dieſer Coneursmaſſe hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den zten Jaunar k. J. Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 
General-Liguldations Termine vor dem Heren Zufistath 
Pufahl im biefigen Stadtgerichte entweder perſönlich, 
oder durch zuläßige Bevollmachttste, wozu ihnen bey 
dem Mangel an Bekanntſchaft die Justiz Commiſſarien 
Herrn Böhmer und Hauſchteck in Vorſchlag gebracht 


werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruche an die Concurs⸗ 


maſſe anzumelden, und die Richtigkeit ihrer Forderun⸗ 
gen durch Einreichung der darüber ſprechenden Urkunden 
öder auf andere Art nachzuweiſen. Diejenigen, welche 
ſich in dieſem Termine nicht melden, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe pracludſtt und es wird 
ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Stettin den aten Sep⸗ 
tember 1825, Köuigl, Preuß. Stadtgericht. 


. e u. ſ. w. 
as im Stavell [üb No, 940. belegene, dem Schnei⸗ 
dermeiſter Scheffelmann zugehörige Haus mit Zabeh , 
welches zu 1850 Kthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 1885 Rthlr. ausgemittelt worden 
iſt, (ol im Wege der freiwilligen Subhaſtation den azſten 
Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 
tadtgericht durch den Herrn Referendarius Krafft 
oͤffentlſch verkauft werden. - Stettin den ten Novem⸗ 
ber 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Am ısten Oetober d. J. find nachſtehende Sachen: 
1) 20+ Ellen roth und gruͤn carirter Ging ham, 
29 eine ſchwarz ſeidene Schürze, 
39 fünf geköperte Caſimirtuͤcher, 
4) ein Stück baumwollen Garn 3 Pfd., 
5) ein roth buntes cattunenes Tuch, 
6) eine roth geſtreifte Schürze, 
7) ein roth und weiß kattunenes Kleid, 
9 eine Haube, 
9) ein Pompadour, 
10) ein paar alte baumwollene Strümpfe, 
11) ein blau gedrucktes Tuch, 
12) ein paar grüne Lederbandichuh, 
13) ein roth kattunenes Tuch, 
14) ein altes blau kattunenes Tuch, 
15) ein paar alte Stiefeln, 
153 a alter Bullet, 5 W : 
17) ein paar baumwollene mpfe J. F. getei 
18) ein zoth geſtreiftes Kleſd, fe J. F. geteichnet, 
19) eine neue Haube, Hi; . 3 
20) eine Schachtel mit Yürnberger Sachen, 
21) ein alter Kamm, 
22) ein altes gewürfeltes Tuch, 
23) ein paar alte Pantoffeln, 
= zehn Ellen ſchottiſcher Gingham, 
25) iwei Ellen Meuble⸗Kattun, 
260 ein Stück baumwollen Garn, 
270 81 Ellen gelb und braun geftreifter Band, 


28) ein prdinairer neuer Kamm und 7 
29) ein altes kattunes Tuch, E 
als verdächtig in Beſchlag genommen worden. Die un⸗ 
bekannten Sigenthuͤmer dieſer, wahrſcheinlich geſtoblenen 
Sachen, werden daher hiemit aufgefordert, ſich in dem 
auf den ayſten December anſtehenden Termin, Vormit⸗ 
tags um ro Uhr, in dem hieſigen Stadtgericht vor dem 
Herrn Juſtizrath Nobiling zu melden, und ihr Eigen 
thum nachzuweiſen. Stettin den zsfien November 1825. 
Die Kriminal⸗Deputation des Koͤnigl. 
Preuß. Stadtgerichts. 


: PROCLAMA. 
In der Kogulirungss und Gemeinbeits⸗Theilungsſache 
von Neu⸗Damerow, Saatziger Kreiſes, werden alle bis⸗ 
her nicht zugezogene Intereſſenten, namentlich aber die 
etwa noch berechtigten Agnaten des Geſchlechts derer 
von Wedell aus der Melchior: und Otten Linie, in Ger 
maͤßheit des §. 11 und 12 des Geſetzes vom ten Juny 
1821 hierdurch aufgefordert, in dem auf den asſten Des 
eember e. Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnun 
hierſelbſt anberaumten Termine perfönlich, oder dur 
legitimirte Bevollmaͤchtigte, zu erſcheinen, und ſich über 
den votzulegenden Theilungsplan und Reſeß zu erklaren. 
Die Ausblelbenden werden künftighin mit keinen Ein⸗ 
wendungen gegen die Auseinanderſetzung gehört werden. 
Stargard den zten November 1838. 
Schäffer. Vig. Comm, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Dem Handlungsdiener Carl Friedrich Kluͤckmann, 
Sohn des am z29ſten December 1786 zu Zebbin ver⸗ 
ſtorbenen Kuͤſters Kluͤckmann, wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß ihm aus dem Nachlaſſe der am 1zten De: 
eember 1822 ju Cartzig verſtorbenen unverehelichten Aus 
guſte Friedericke Wilhelmine Kluückmaun eine Erbſchaft 
von 170 Rthlr. Courant zugefallen iſt; derſelbe und 
feine naͤchſten Verwandten werden hiermit aufgefordert, 
dich innerhalb 2 Monaten bei uns zu melden, und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. Gollnew den asſten Oeto⸗ 
ber 1825. Das von e eee 


2 


EEE BEE dur an .. unnun 
Zu verkaufen in Stettin. 


Ein Poſten ord. ruſſiſcher Hanf fol zu billigen Prei⸗ 
ſen verkauft werden, bey 5 
Isaac Salingre successores, 


Meine erwarteten Rigaer und Petersburger Hanfe 
hade ich bereits erhalten, und offerite ſolche zu billigen 
Preiſen. C. F. Langmaſius. 


Nlederlag e 


von Tabacken der Fabrik 75 Herrn C. Corſica a 
in 


erlin, 

bey Carl Teſchner, am Roßmarkt u. Loulſenſtr. Ecke, 
welche mit vieler Sorgfalt von ausgeſuchten Blättern 
gearbeitet find, und ſich durch ihren leichten und ſchoͤnen 
Gecuch und ihrer billigen Preiſe wegen auszeichnen, wer⸗ 
den offeritt, bey Partheyen mit 10 Procent Rabatt, 

feinen leichten Canaſter in Mat occopapier A 13 Rthlr. 

Canaſter No. o. Ass Sgr., Canaſtet No. 3 à 71 Sgr. 
1. 4 12 Sgr., dio 44 
. à 10 Sgr., dito 


dito 
dito 321 Sgr. 


tenpomeranzen, beſte Sorte große achte R 


5 Sgr. 


Den zweiten 


Ttansport ſchoͤner Rügenwalder Säge 
bruͤſte erhielt N oe $ 25 


Ferd. Berg, 
große Oderſtraße No. 12. 


INITIAL 
% Die beliebten Frankfurther Pfefferkuchen von 
% Guͤttel, als: braune und weiße Nürnberger, Ba. 
K ſeler, verſchiedene Sorten Strauss: 

Fe fische, Thorner, braune Gewürzkuchen, und 

candirte in Paketen, Braunſchweiger und Zucker⸗ 
T nüſſe, Theeklchen, gebrannte Mandeln, Maktonen, 
* Magenmarſelle, Pomeranzenſchaalen, Zuckerbilder Sr 
und Bonbons, dilltaſt im Haufe des Kaufmann . 
. Liſchke, Frauenſtraße No. 918. : Ce 


I T III 


Sehr gute geräucherte Gänfebrüfte und Gänſeſc malt 
bilisk bey z J. F. Bachhnſen, es 
Mehlthor No. 1059. 


Zuckern, Caffee's, Carol. Reis, Kümmel, prpr. Magdeb. 
Cichorien, ſchotiſche, groß Berger, und alle Sorten 
Kuͤſtenheringe in großen und kleinen Gebinden, eine 
Parthie feiner Rauchtabacke, um damit zu räumen, uns 
ter dem Fab ikpreiſe, bey me 

De A. Engelbrecht & Comp. in Stettin. 

Halleſche gebackene Pflaumen, der Centner Ceirca 
11 Scheffel) 43 Rthlr. Cour, bey i 3 

A. Engelbrecht & Comp, in Stettin. 


— — r ů— —̃ —ᷓ— 
er 
Gutes dunkel und hellgraned Tuch wird, um 
% fchnell damit zu räumen A ıs und 172 Sgr. pro 
Elle verkauft, im Haufe des Herrn * 
22 Br? arg am Kohlmarkt. 5 
XA 


Starken geräucherten Schleuſenlache, beſſe Mall. Eis 
tronen in Kiſten und 100 Stüͤckweiſe, ſchoͤne grüne 125 
enwalder 
Gaͤnſebruͤſte, die per Fahre erhalten habe und für billige 
Preiſe geben kaun, extra feine Chocolade mit Vanille 
a Pfd. 20 Sgr., feine 15 Sgr., Lamb. Hafelnüffe, dünn⸗ 
fhälige Krackmandeln, Trauden⸗Noſinen, franzöfifchen 
Moſtrich in weißen Krucken a 15 Sgr., neue Sardellen 
und extta feine Capern bey 

8 €. S. Gotiſchalck. 


Außer dem bekannten und beliebten Juffus⸗Siegel⸗ 
Canaſter von J. C. Juſtus erhielten wir num auch ach⸗ 
ten Juſtus⸗Siegel und Louſſiana aus der tühmſichſt ber 
kannten Fabrike von 

: 1 Zuftus 5 Hamburg: 
und offeriten ſolchen zu billigen Preiſen. 8 

Res Teil Wolf & Zerker, 


Aechte, vorzüglich ſchoͤne Portoriko Vlaͤtter 
verkaufen einzeln an dem ſehr billigen Preiſe von f 
11 Silbergroſchen das Pfund, 7 

bey 10 Pfd. noch billiger 4 } 
Wolff & Secker, Laſtadie No. 213. 


Rohes raffinirtes öhl,. b f 
bes auch 8 Ruͤboͤh Dre Piper, 


Große Rügenwalder Gänfebrüfe, Gaͤnſepöckelfleiſch, 

Gänſeſchmalz; ferner friſche Koch auch Zifchbutter, 
bey Carl Piper. 

Meffinaer Citronen in Kiſten und einteln, achten 

Jam.⸗Rumm, Vanille, und Gewürz⸗Chocolade, feine 

Schaal⸗ und gebrannte Mandeln, Trau ben Roſtnen, weiße 

Deo Wachs: und Amer. Wallraths⸗Lichte fd 22 Sgr. 
empfiehlt Carl Goldhagen. 


Sebr ſchöne geräucherte Rügenwalder Gänfebrüfe 

empfing in Commiſſion und verkauft billigft 
. A. G. Glantz 

—— 
15 Zu verauctioniren in Stettin 

Montag den waren d. M. Nachmittag 2 Ubr, follen 
im Auctions: Zimmer des Königlichen Stadtgerichts, die 
zu einem Coneurſe gehoͤrigen Gegenstände, als: 

Uhren, einige filberne Löffel, Porzelain, Glas, Kupfer, 

Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth; ingleichen 

eine Tabackspreſſe, 5 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfieigert werden. Stettin den Iten December 
1825. 5 - Reisler. 


Oeffentliche Auction 
0 im Engliſchen Haufe. . 
Am zten und sten December 0. Vormittags von 
9 und Nachmittags von = Uhr an, über allerlei Meu⸗ 


bel, Hausgeräth, Leinenzeug und Betten. - 
2 ach u D. Kadecker. 


Schiffs verkauf 

In Folge Auftrags von Seiten der Nhederey, werde 
ich am Montage den raten December a. 8. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, das hier an der Banmbrücke liegende, 
Gr neue bteußiſche Normal⸗Laſten große, und bisher vom 
Schiffscapitain D. Crentzien von Swinemünde gefuͤhrte 
Gauersichif, Berıba genannt, in meinem Compiolr Öffent: 
a an den vet we ee Das en 

iſt bey mir einzuſehen. tettin den 30. Noobr. 1825. 
- ß 5 E. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 
0 5 Schiffsver kauf. 

In Folge Auftrags von Seiten der Rhederei werde 
ich am Donnerſtag den 1 sten December 85 c., Nachmit⸗ 
tags um e Uhr, das hier in der Unterwlek am Hofe 
des Schiffer⸗Altermann Herrn Wilde liegende, 30 Preußi⸗ 
ſche Normal Laſten große Schalupſchiff, Ehriftiane 96 
nannt, und bisher vom Schiffsezpitein J. J. Garenger 
aus Altwarv gefübrt, in meinem Comptoie öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des 
Inventarii iſt täglich bey mir einzuſehen. Stettin den 


asien Rööeimder a8 F. G. Plantice, Schiftmädter, 
Zausver kauf. 


der beſten Gegend der Unterſtadt belegenes 
Kammern und Zubehör, 


* 


N Ein f 
Pang eſtehend in 7 Stuben, g { 
ſoll aus freyer Hand verkauft werden. Kaufluſtigen wird 
der Registrator Lit deshalb nähere Auskunft ertheilen. 
—— — en — — 
f iethsgeſuch 

Eine ine ee anitie, fucht zum ıften April 

1836 in der Nähe des Roß, oder Kohlmarkts eine Woh⸗ 


heres am grünen Paradeplatz No. 532. 


Geſell gearbeitet, habe i 
mich, Ein hochgeehrtes 


nung = von bis 3 Stuben nebſt Zu f iſt de 
Miether Roßmarkt No. 721 zu . N 


— e in Stettin. 
In der großen Oderſtraße⸗No, 66 iſt zu 2 
zweite Etage zu vermilethen, . 


Ein in der großen Oderſtraße belegener gewoͤlbter 
trockener Waarenkeller iſt ſogleich zu en Nl. 


Eine Stube nebſt Laden; 0 5 
er, ſt Laden iſt fotosgan vermlethen, Boll⸗ 


Bekanntmachungen. 


IAK NA * 

„ Einem bochgeehrten hiefigen und ouswärtigen Se 
Publies zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mich . 
Se jest mit Aufertigung neuer eleetriſcher Feuer Ma, Ar 
ſchinen jeder Art beſchäftige, jedoch mit Fort⸗ Me 
. ſetzung meines früher betriebenen Geſchaͤfts als 
Drechsler; und werde iich lets, fo wie auch ſetzt, 
eine Auswahl derſelben vorräthig halten; weshalb 
ich um geneigten Zuſpruch bitte. Das Füllen . 
und Repariren alter unbrauchbarer Maſchinen werde He 
ich aufs zweckmäßigſte ausführen und meine ges ge 
ehrten Kunden prompt zu befriedigen ſuchen. Auch * 
. ſind die zur Füllung gehorenden Zink⸗Cylinder ſtets * 
bey mir zu haben. Wegen Mangel an Raum Je 
babe ich eine neue nicht kleine Cylinder⸗Electriſir⸗ T 
7. Maſchine billig zu überlaſſen. Me 

* C. F. Schultz, Drechslermeiſter, a 
4 dem Berliner Tpoe ſchrag gegenüber, 


5 . 
r * N 
Mit den zur KleidermacherProfeſſion noͤthigen 
Kenntniſſen, wie ich mir ſchmeicheln darf, hinreichend 
ausgerüftet, und nachdem, ich einige Jahre hindurch 
auch in einer der . e Werkſtellen als erſter 
mich entſchloſſen, jenes Ge⸗ 
betreiben. Dies beehre ich 
Publikum um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittend, hiedurch ergebenft anzuzeigen. Mein 
eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gehen, durch 
ſchöͤne Arbeiten nach den neueſten Formen den Wins 
ſchen meiner geehrten Kunden zu enſſprechen; und 
werde ich möglichit billige Preiſe und prompte Ber, 
dienung hiemit zu N ſuchen. — Meine Woh⸗ 
nung iſt im Hauſe des Boͤrichermeiſters Hrn. Gut⸗ 
knecht, große Oderſtraße Nr. 14. Stettin, den 30, 
Novbr. 1823. J. Z. 8. Brunſing, 
5 Kleidermacher. 


—— —— ß A¼J—ã—y— —— — 
Eine weiße Hünerhundin mit braunen Flecken, befons 
ders auf den Vocderblaͤttern, mit braunem Kopf und 
Behang, if feit dem zoſten v. M. ab henden gekom⸗ 
men; wer dieſelbe Breiteſtraße No. 377 abliefert, oder 
ae Nachricht über fie giebt, erbält eine angemeſſene 
elohnung. — | 


a A ER ER ET BE Er ern TEE 
Geldgeſu ch. 

Es wuͤnſcht Jemand auf ein Landgut, welches den 
doppelten Werth dat, sooo Athlr. zur erſten und eins 
zigen Hypothek anzuleihen. Wer bau geneigt ic, bes 
lebe feine Addreſſe in der Zeitungs. Expedition abiuge ben. 


ſchaͤft für mich allein zu 


